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Landkreis Harburg
Kreisverwaltung

Schlossplatz 6, 21423 Winsen/Luhe

Dem Landkreis Harburg, Kreisver-

waltung, wurde am 21. Juni 2005 

das Grundzertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Die Kreisverwaltung als Ge-

bietskörperschaft nimmt sowohl 

Aufgaben des eigenen Wirkungs-

kreises (z. B. Jugend- und Familien-

arbeit, Kreisvolkshochschule) als 

auch Aufgaben des übertragenen 

Wirkungskreises, in denen gesetzli-

che Pflichtaufgaben erfüllt werden 

müssen (z. B. ordnungs- und baube-

hördliche Aufgaben), wahr. Die 

Kreisverwaltung ist insoweit ein 

Teil des staatlichen Verwaltungs-

aufbaues. Der Landkreis Harburg 

umfasst ein Gebiet von 1.245 qkm 

mit rund 240.000 Einwohnern.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt 895 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter beschäftigt, 

davon 158 Beamte, 637 Angestellte 

und 100 Arbeiter. Der Anteil weibli-

cher Beschäftigter lag bei 58 Pro-

zent. Teilzeitbeschäftigt waren 

30 Prozent. 

Ziel der Auditierung

• Familienförderung für Männer 

und Väter, Frauen und Mütter

• Produktivitätszuwachs durch 

Entlastung der Beschäftigten 

• Verbesserung des Personalmar-

ketings

• Steigerung der Mitarbeiterzu-

friedenheit

• Steigerung der Identifikation

• Ausbau der Corporate Identity

Vorhandene Maßnahmen

• Flexibles Arbeitszeiterfassungs-

system

• Diverse Teilzeitmodelle

• Alternierende Telearbeit

• Führungsgrundsätze

• Mitarbeitergespräch

• Betriebliches Vorschlagswesen

• Beurteilungswesen

 

Zukünftige Maßnahmen

• Weitergehende Flexibilisierung 

der Arbeitszeit

• Förderung von Teilzeitbeschäfti-

gung in Führungspositionen

• Erhaltung der Teamkultur

• Einführung eines Gesundheits-

managements 

• Ausbau von alternierender Tele-

arbeit und Einführung von mo-

bilem Arbeiten

• Sensibilisierung der Führungs-

kräfte zu einem familienunter-

stützenden Führungsverhalten

• Weiterleitung gezielter Infor-

mationen an Beschäftigte in 

Elternzeit und Aufbau eines 

Kontakthalteprogramms 

• Beibehaltung der Beratungs- 

und Vermittlungsleistungen für 

Kinder, Ältere, Kranke sowie 

Behinderte

• Aufbau von Kinderbetreuungs-

möglichkeiten, auch für den 

Notfall

• Vernetzung der Aktivitäten mit 

lokalen Bündnissen für Familie 

im Umkreis




